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Karfreitag: Ostermärsche in Gronau und Jülich 
"Urananreicherung und Zentrifugenforschung beenden" 
 

- Urananreicherung öffnet Weg zu Atomwaffen 
- Bundesregierung muss friedenspolitisch vorangehen 
 
 
Am Karfreitag, 2. April, finden in Gronau und Jülich auch in diesem Jahr Ostermärsche zur 
Urananreicherungsanlage Gronau des Urananreicherers Urenco sowie zur dazugehörigen 
Uranzentrifugenfirma ETC am Forschungszentrum in Jülich statt. Anti-Atomkraft- und 
Friedensinitiativen fordern gemeinsam mit dem Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) 
und der Ärzteorganisation IPPNW von der Bundesregierung die Beendigung der Urananreicherung und 
der Zentrifugenforschung. Diesen Forderungen soll „mit Abstand und Maske“ Nachdruck verliehen 
werden.  
 
Schon vor genau 40 Jahren fand in Gronau die erste Ostermarschaktion gegen die damals geplante 
Urananreicherungsanlage statt. Wie auch schon in früheren Jahren findet der Gronauer Ostermarsch als 
Auftakt des diesjährigen Ostermarsches Rhein–Ruhr statt. 
 
"Die Urananreicherung auf Basis der Zentrifugentechnologie öffnet den Weg zur Herstellung von 
Atomwaffen. Die Bundesregierung muss zusammen mit der NRW-Landesregierung friedenspolitisch 
vorangehen und die beiden Atomanlagen in Gronau und Jülich stilllegen. Das wäre international ein 
starkes Zeichen für den Ausstieg aus der atomaren Rüstungsspirale, denn solange 
Urananreicherungsanlagen weltweit laufen, werden sie auch den Wunsch nach Atomwaffen wecken," 
erklärte Udo Buchholz vom Arbeitskreis Umwelt Gronau und Vorstandsmitglied im BBU. 
 
- In Gronau beginnt der Ostermarsch in diesem Jahr um 13 Uhr als Fahrraddemo am Bahnhof. Um 14 
Uhr startet dann eine Kundgebung vor dem Haupttor der Urananreicherungsanlage Gronau 
(Röntgenstraße 4). 
- Eine weitere Raddemo zur Urananreicherungsanlage ist aus Ochtrup geplant. 
- In Jülich beginnt der Ostermarsch um 12 Uhr vor dem Haupttor des Forschungszentrums Jülich. Danach 
geht es zur ETC (Enrichment Technology Company), wo eine Mahnwache stattfindet. 
- Aufgrund der Corona-Pandemie gilt für beide Versammlungen eine durchgängige Masken- und 
Abstandspflicht. 
 
"In Jülich schlägt das technologische Herz der westeuropäischen Urananreicherung. Die ETC beliefert als 
Joint Venture von Urenco und der französischen Orano die beiden großen Atomkonzerne mit der zivil 
wie militärisch äußerst brisanten Zentrifugentechnologie. Wer aus der Atomenergie aussteigen will und 



sich nicht an militärisch nutzbaren Atomprojekten beteiligen möchte, muss auch die ETC in Jülich 
schließen," forderte Marita Boslar vom Aktionsbündnis "Stop Westcastor" in Jülich. 
 
"Wir beobachten mit großer Sorge, dass Urenco und ETC mit Zustimmung der Bundesregierung vor 
allem in den USA, aber auch in Großbritannien, Kanada und den Niederlanden in immer neue 
Atomprojekte einsteigen wollen. Dabei geht es um neue, militärisch nutzbare Reaktortypen sowie um 
höher angereichertes Uran 235. Die Bundesregierung hat hier ihre atom- und friedenspolitische 
Zurückhaltung längst aufgegeben. Hiermit im Zusammenhang steht, die Bundesregierung einen Beitritt 
zum UN-Atomwaffenverbotstrag strikt ablehnt und stattdessen neue atomare Kampfbomber anschaffen 
will. Dagegen werden wir auch im kommenden Bundestagswahlkampf neue Proteste organisieren," 
ergänzte Dr. Angelika Claussen, Europavorsitzende der IPPNW. 
 
 
Kontakte: 
Udo Buchholz, AKU Gronau/BBU, Tel. 02562/23125 
Marita Boslar, Stop Westcastor Jülich, Tel. 0176-52270865 
Dr. Angelika Claussen, IPPNW, Tel. 0172-5882786 
Matthias Eickhoff, SOFA Münster, Tel. 0176-64699023 
 
Weitere Infos: 
www.ostermarsch-gronau.de, www.westcastor.org, www.sofa-ms.de, www.ippnw.de,  
www.bbu-online.de, www.urantransport.de, www.ostermarsch-ruhr.de  


